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C. c) Ausstellungen, Seminare, Treffen usw. außerhalb des Raumes von  
         Berlin   

  

Bund der Vertriebenen  

Vereinigte Landsmannschaften  

und Landesverbände e.V.  

Godesberger Allee 72-74  

53175 Bonn  

Tel.: 0228 / 8 10 07-30  

Fax: 0228 / 8 10 07-52  

E-Mail: info@Bund-der-Vertriebenen.de  

Internet : www.Bund-der-Vertriebenen.de  
 

01)  Termine der Mitgliedsverbände des Bundes der Vertriebenen 
       alle dem Bundesverband gemeldeten Termine für die Monate August  
       und September 2019  
 
August 

23.-26.08. LV Thüringen 275. Herder-Geburtstag, Ostpreußen 

23.-25.08. LV Hessen Kulturelle Sommertag, Wiesbaden-Naurod 

31.08. BdV-Bundesverband Zentrale Auftaktveranstaltung zum „Tag der Heimat“, Berlin 

31.08. BdV-Bundesverband Kranzniederlegung, Berlin 

 

September 

01.09. LV Rheinland-Pfalz Tag der Heimat, Haßloch 

06.-08.09. Frauenverband im BdV Seminar, Helmstedt 

07.-08.09. LM der Oberschlesier, NRW Beuthener Heimattreffen, Recklinghausen 

08.09. LV Sachsen Sächsischer Gedenktag, Dresden 

15.09. LV Hessen Zentraler Tag der Heimat, Wiesbaden 

15.09. LV Hamburg Gottesdienst zum Tag der Heimat, Hamburg 

15.09. LV Baden-Württemberg Tag der Heimat, Stuttgart 

20.-22.09. LM Westpreußen Westpreußen-Kongress, Warendorf 

20.-22.09. LM Ostpreußen Geschichtsseminar, Helmstedt 

21.09. LV Hamburg Tag der Heimat, Hamburg 

21.09. LM der Deutschen aus Ungarn 50-jähriges Patenschaftsjubiläum 

der Stadt Gerlingen über die LM, Gerlingen 

28.09. LV Niedersachsen Tag der Heimat, Hannover 

 
 
 
 
 

► 

http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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Landsmannschaft Westpreußen e.V.  

Bundesgeschäftsstelle  

E-Mail: Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de 

Mühlendamm 1 

48167 Münster-Wolbeck 

 

Tel.: 0 25 06 / 30 57 50 

Fax: 0 25 06 / 30 57 61 

 
 

      02) Westpreußen-Kongress 
 
 
              Freitag, 20. bis Sonntag, 22. September 2019 in Warendorf 
 
       
 

Auf den folgenden Seiten finden Sie: 
 
 

- Das Programm des Kongresses, 

- Die Einladung, 

- Das Anmeldeformular: 

 
 

 
 
 
 

► 

mailto:Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de
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Westpreußisches Landesmuseum 
Klosterstraße 21 
48231 Warendorf 
 
Telefon: 02581 92 777-0 
Fax: 02581 92 777-14 
 
 

03) „Fern und doch so nah. Westfalen und Preußen in der Hanse“ 
 
Die Sonderausstellung „Fern und doch so nah. Westfalen und Preußen in der Hanse“ wird 
vom 14. April bis zum 29. September 2019 im ehemaligen Franziskanerkloster in 
Warendorf präsentiert. Im Mittelpunkt stehen die Geschichte der Hanse im Allgemeinen, 
die Rolle der preußischen Hansestädte Kulm, Thorn, Elbing, Danzig, Braunsberg und 
Königsberg sowie insbesondere deren Beziehungen zu den westfälischen Hansestädten. 
Denn obwohl Westfalen und Preußen weit voneinander entfernt lagen, war das historische 
Preußen im Mittelalter ein begehrtes Ziel auswanderungswilliger Westfalen, die sich dort als 
Landwirte, Handwerker oder Kaufleute eine neue Existenz aufbauten. Im Rahmen des 
Städtebundes der deutschen Hanse bildeten westfälische und preußische Städte im 
Handelszentrum Brügge ein gemeinsames Bündnis, um ihre Interessen besser vertreten zu 
können. Darüber hinaus wird der Frage nachgegangen, wie sich die Kaufleute zu Land wie 
zur See gegen Raub und Gewalt schützten. 
 
In der Ausstellung werden originale Objekte zur Hansegeschichte aus den Beständen des 
Westpreußischen Landesmuseums durch informative Grafiken und Schiffs- und 
Architekturmodelle ergänzt. Bedeutende Archive und Museen in Deutschland stellen 
Leihgaben für diese Ausstellung zur Verfügung. Seien Sie gespannt auf Hansestädte, 
Kaufleute und Piraten. 
Das Westpreußische Landesmuseum freut sich, mit dieser Ausstellung Teil des offiziellen 
Programms des 36. Westfälischen Hansetages zu sein, der am 18./19. Mai 2019 in 
Warendorf stattfindet. Die Ausstellung ergänzt die zweite Ausstellung, die im Historischen 
Rathaus am Marktplatz gezeigt wird. 
 
Die Ausstellung des Westpreußischen Landesmuseums wird durch Vorträge und 
Sonderführungen begleitet. 

 
► 

tel:+492581927770
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/veranstaltungen/aktueller-veranstaltungsplan/
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Ansicht des Danziger Hafens:; 1770.  

Kolorierter Kupferstich. J. F. Schuster nach F. A. Lohrmann 

 

 
Die Hansestadt Kulm, 1684 

Teilkolorierter Kupferstich J. Vogel 

► 
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Landsmannschaft Ostpreußen e.V. 

Buchtstraße 4 

22087 Hamburg 

vertreten durch den Bundesgeschäftsführer: 

Herr Dr. Sebastian Husen 

Telefon: (040) 41 40 08-0   

Telefax: (040) 41 40 08 19  

Email: husen(at)ostpreussen(dot)de 

 

 

 

04) Ostpreußen – eine europäische Kulturlandschaft. 
      Kulturhistorisches Seminar, Helmstedt, 09. bis 12.11.2019 
 
 

Siehe  folgende Seiten: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                        ► 
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Kulturzentrum Ostpreußen ▪ Schloßstr. 9 ▪ 91792 Ellingen/Bay.  

Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag 10 – 12 und 13 – 17 Uhr (April – September)  
10 – 12 und 13 – 16 Uhr (Oktober – März)  
Telefon 09141-8644-0 info@kulturzentrum-ostpreussen.de  
Telefax 09141-8644-14 www.kulturzentrum-ostpreussen.de  
www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen  

 

 
 
05) Kulturzentrum Ostpreußen im Deutschordensschloß Ellingen/Bay.  

 
 

► Programm, siehe nächste Seite! 
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Geschäftsstelle und Öffentlichkeitsarbeit 
Sup. i. R. Rainer Neumann 
 
Martin-Luther-Straße 9 
17389 Greifswald 
Telefon: 0 38 34 / 85 43 40 
Mobil: 0151 149 66 371 
Telefax: auf Anfrage 
post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

 

 
06) Information No. 127 der AG für pommersche Kirchengeschichte 
       vom 19. August 2019 

Stoltenhagen und Buchvorstellung – Ernst Moritz Arndt – Eilhard Lubin 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft für pommersche 

Kirchengeschichte und Interessierte an pommerscher Landesgeschichte. Seit gut einer 
Woche sind die Sommerferien in Mecklenburg-Vorpommern vorüber. Demnächst stehen 
interessante Veranstaltungen auf der Agenda wozu ich Sie herzlich einlade. 

 
1. Die 750-Jahrfeier der Marienkirche Stoltenhagen und Buchvorstellung    
    „Grimmen II“, vom 06. bis 08. September 2019 

Einladung der Evangelischen Kirchengemeinde Grimmen zu einem Festwochenende 
anläßlich der 750-Jahrfeier der Marienkirche in Stoltenhagen bei Grimmen vom 6. bis 8. 
September 2019 (siehe das Programm anbei). In diesem Rahmen soll am Freitag, dem 6. 
September, abends auch eine neue Publikation mit dem Titel „Kirchliches Leben zwischen 
Trebel und Strelasund – Beiträge zur Geschichte des Kirchspiels und der Synode Grimmen“ 
für das gesamte Gebiet zwischen den 

Städten Greifswald, Stralsund, Richtenberg, Franzburg, Tribsees, Demmin und Loitz 
vorgestellt werden, deren Inhalt sich wie folgt charakterisieren läßt: 

 
 

► 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('thpsav1wvzaGwvttlyzjol4rpyjolunlzjopjoal4hn5kl');
http://www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de/
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Der Raum zwischen den Hansestädten Stralsund und Greifswald gehörte bis zur 
Reformation innerhalb des Bistums Schwerin zum Archidiakonat Tribsees. Während die 
Insel Rügen Teil des Bistum Roskilde war, wurden die östlich und südlich angrenzenden 
Gebiete um Greifswald, Loitz und Demmin seit der Christianisierung im 12. Jahrhundert in 
das Bistum Cammin eingegliedert. Mit der Durchsetzung des landesherrlichen 
Kirchenregiments im Zuge der Reformation war dieser Teil des festländischen Rügens um 
Grimmen, Tribsees und Loitz in die neugeschaffenen Strukturen der pommerschen Kirche 
integriert worden. Die an der Trebel gelegene Stadt Grimmen, die bereits während des 
Mittelalters Sitz zweier Priesterbruderschaften, des Großen und des Kleinen Kalands, war, 
und die damit gewisse zentralörtliche Funktionen auch in geistlicher Hinsicht für ihr 
ländliches Umfeld wahrgenommen hatte, wurde noch im 16. Jahrhundert Sitz eines 
Propstes. Der erste Pfarrer an der Grimmer Marienkirche übernahm damit für die 
gleichnamige Synode, die von Tribsees bis an den Strelasund reichte, Aufsichts- und 
Leitungsfunktionen. Nach dem Übergang Schwedisch-Pommerns an Preußen im Jahre 
1815 wurde innerhalb der Kirchenprovinz Pommern in der altpreußischen Landeskirche für 
die Grimmer Synode die Bezeichnung Kirchenkreis 

Grimmen üblich, der bis zu seiner Auflösung im Jahre 1996 existierte und vom Grimmer 
Superintendenten geleitet wurde. 

Auch wenn sich die Grenzen der Grimmer Synode im Laufe der Jahrhunderte immer wieder 
änderten, so hat diese mittlere Ebene der kirchlichen Administration in Pommern doch eine 
erstaunlich große Kontinuität bewiesen. Mit dieser Publikation soll die bewegte Geschichte 
der Kirchspiele dieses Raumes, die bemerkenswerte Bau- und Kunstgeschichte der 
Pfarrkirchen sowie die 

Alltags- und Sozialgeschichte der Dörfer und Städte auf der Grundlage neuer Forschungen 
dargestellt werden. Die 34 Autorinnen und Autoren, die aus dem gesamten Bundesgebiet 
kommen, vertreten unterschiedliche wissenschaftliche Disziplinen, wie die Kirchen-, 
Landes-, Rechts- und Zeitgeschichte, die Architektur-, Kunst- und Musikgeschichte, die 
Historische Geographie, die Altphilologie und die Heraldik. Besonders wertvoll sind daneben 
die Beiträge aus der Praxis sowie die persönlichen Erinnerungen, die von Theologen, 
Restauratoren und ehrenamtlich engagierten Gemeindegliedern beigesteuert wurden. Das 
gemeinsame Ziel ist es, das oft etwas stiefmütterlich betrachtete dörfliche und 
kleinstädtische Hinterland der großen Hansestädte in diesem Bereich Vorpommerns ins 
Bewußtsein einer breiteren Öffentlichkeit zu heben und damit den Blick für den Reichtum 
des kulturellen Erbes eines seit mehr als acht Jahrhunderten von einer vielfältigen 
Kirchengeschichte geprägten Raumes zu schärfen. Während schon im Mittelalter und in der 
Frühen Neuzeit die Verbindungen aus dieser Region in den Mittelmeer- und in den 
Ostseeraum sowie in andere Territorien des Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation 
greifbar werden, lassen sich die Spuren einzelner Ausstattungsstücke der Kirchen der 
Grimmer Synode heute z. B. bis in ein renommiertes New Yorker Museum verfolgen. Es ist 
der ausdrückliche Wunsch aller Mitwirkenden dieses Sammelbandes, mit der 
Veröffentlichung einen Beitrag zur Identitätsbildung in den Dörfern und Städten der alten 
Grimmer Synode zu. Gleichzeitig soll in den Kirchengemeinden ein Gespür für die 
kulturgeschichtliche Bedeutung ihrer Pfarrarchive und -bibliotheken sowie ihrer Kirchen und 
Kapellen geweckt werden. Gäste sind herzlich willkommen. 

 
 
 
 

► 
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2. Tagung: „Ernst Moritz Arndt in seiner Zeit“: 19. bis 21. September 2019 

Die Jahrestagung der Historischen Kommission für Pommern in Verbindung mit dem 
Pommerschen Landesmuseum findet vom 19. bis 21. September 2019 unter dem Titel 
„Ernst Moritz Arndt in seiner Zeit. Pommern vor, während und nach der napoleonischen 
Besetzung“ statt. 

1769, also vor 250 Jahren, wurde Ernst Moritz Arndt auf der Insel Rügen geboren. Die 
Tagung nimmt dieses Jubiläum zum Anlass, um die Situation in Pommern und im 
Ostseeraum in den Jahren vor, während und nach der napoleonischen Besetzung zu 
beleuchten sowie die Einflüsse zu analysieren, denen Arndt und seine Zeitgenossen 
ausgesetzt war. 

Die Tagung findet, ergänzt durch eine Exkursion auf den Spuren Arndts zwischen Barth und 
Stralsund, am Sonnabend, dem 21. September statt. Tagung und Exkursion sind auch für 
ein breites, interessiertes Publikum zugänglich. Die Anmeldung ist jeweils dringend 
erforderlich und bis zum 31. August möglich. (siehe das Programm anbei). Gäste sind 
herzlich willkommen. 

 

3. „Eilhard Lubin: Unbekannte Wege“ 

    – Ausstellung in Wolgast bis 31. Oktober 2019 

Bekannt wurde der Rostocker Eilhard Lubin durch die sog. „Lubin‘sche Karte“, die auch im 
Pommerschen Landesmuseum zu sehen ist. Zwischen 1610 und 1618 entstanden, ist diese 
Karte die erste vollständige Karte des Herzogtums Pommern. Sie gehört zu einer 
Ausstellung über Lubin und ist bis zum 31. Oktober 2019 im Stadtgeschichtlichen Museum 
in Wolgast zu sehen. 

Die Renaissance war das Goldene Zeitalter Pommerns. Kunst und Kultur erlebten an den 

Höfen der Stettiner und der Wolgaster Herzöge eine ungeahnte Blüte. In ihrem Auftrag schuf 
der Rostocker Professor Eilhard Lubin (1565-1621) die heute noch beeindruckenden Karten 
von Rügen und des Herzogtums Pommern. Werke von nicht gekannter Genauigkeit und 
künstlerischer Qualität. Doch Lubin war nicht nur Mathematiker und Kartograph. An der 
Universität Rostock widmete er sich auch den Sprachen, der Dichtkunst und der Theologie. 

Die Ausstellung „Eilhard Lubin - Unbekannte Wege“ würdigt die heute weniger bekannten 

Facetten dieses humanistischen Universalgelehrten. Sie wurde vom Zamek Książąt 

Pomorskich w Szczecinie (Schloss der pommerschen Herzöge in Stettin) entwickelt und ist 
erstmalig in Deutschland zu sehen. 

Ihnen wünsche ich Entdeckungen bei den Tagungen in Stoltenhagen, Greifswald und der 
Ausstellung in Wolgast – der Herbst beginnt also erkenntnisreich. 

 
So verbleibe ich mit herzlichem Gruß 
 
Ihr Rainer Neumann 

► 
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Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft für pommersche Kirchengeschichte e.V. 
Sup. i.R. Rainer Neumann – Martin-Luther-Straße 9 – 17489 Greifswald 
Mail: informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de 
 
Geschäftsstelle der AG 
Pfr. Matthias Bartels – Karl-Marx-Platz 15 – 17489 Greifswald 
Mail: post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de 
 
Vorsitzender 
Pfr. Dr. Irmfried Garbe – Ernst-Thälmann-Straße 12 – 17498 Dersekow 
Mail: vorsitz@pommersche-kirchengeschichte-ag.de 
Internet 
www.pommersche-kirchengeschichte-ag.de 

Diese E-Post erhalten Sie im Auftrag des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft für 
pommersche Kirchengeschichte e.V. Sollten Sie keine weitere Benachrichtigung von uns 
über Veranstaltungen und Neuerscheinungen auf dem Gebiet der pommerschen Kirchen- 
und Landesgeschichte wünschen, bitten wir um eine kurze Nachricht, damit wir Ihre Adresse 
aus unserem E-Post-Verteiler löschen können   

 

 

Museum 
Schönhof 
Brüderstraße 8 
02826 Görlitz 
Verwaltung 
Haus zum Goldenen Baum 
Untermarkt 4 
02826 Görlitz 
Postanschrift  
Schlesisches Museum zu Görlitz 
Postfach 300 461 
02809 Görlitz 
Tel. +49(0) 35 81 / 8791-0 
Fax +49(0) 35 81 / 8791-200 
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de 

 

 

07) Die Befreiungskriege gegen Napoleon auf Münzen und Medaillen 
 
Vortrag von Wolf-Dieter Fiedler 
:  
Freitag, 06. September 2019, 18:00 Uhr 
 
Wolf-Dieter Fiedler stellt Münzen und Medaillen vor, die bedeutende Persönlichkeiten und 
Ereignisse in Schlesien während der Befreiungskriege zeigen. Dargestellt sind zum Beispiel  
 

► 

 

mailto:informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
mailto:post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
mailto:kontakt@schlesisches-museum.de
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Generalfeldmarschall von Blücher und die Schlacht an der Katzbach am 26. August 1813, 
in der unter seinem Oberbefehl die preußisch-russischen Truppen siegten.  
 
Eintritt: 5 Euro, ermäßigt 3 Euro   
 
 

08) Für Zeitzeugen und Nachgeborene. Auftrag und Bedeutung der   
      Stiftung Flucht, Vertreibung, Versöhnung (Berlin) 
 
Vortrag von Stiftungsdirektorin Dr. Gundula Bavendamm 
 
Öffentlicher Vortrag im Rahmen des Jahrestreffens der Gemeinschaft evangelischer 
Schlesier (Hilfskomitee) e.V.; Kooperationsveranstaltung mit dem Schlesischen Museum 
und der Görlitzer Vormittagsakademie. 
 
Montag, 09. September 2019, 09.30 Uhr 
Eingang Fischmarkt 5 
  
Eintritt frei 
 

09) Führung durch die Sonderausstellung „Kopf und Zahl. Geschichte  
      des Geldes in Schlesien“ mit Wolf-Dieter Fiedler 
 
Sonntag, 08. September 2019, 15:00 Uhr 
Eintritt frei 
 

10) Avantgarde in Breslau 1919-1933 
      Ausstellungseröffnung 
 
Donnerstag, 12. September, 19:00 Uhr 
 
Anlässlich des „Bauhaus-Jahres“ 2019 zeigt das Schlesische Museum eine 
Sonderausstellung, die Breslau als Treffpunkt der internationalen Moderne und wichtigen 
Impulsgeber vorstellt. 

* 
KULTURREFERAT FÜR SCHLESIEN 
 
Agnieszka Bormann <ABormann@schlesisches-museum.de> 
  

11) Im schlesischen Weinrevier – Exkursion 
 
Sonnabend,  14. September 2019, 08:00 – 19:00 Uhr 

Teilnahmebeitrag 50 € 

Info und Anmeldung unter m.buchwald@goerlitz-tourist.de und 03581 764747. 
 Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
► 



 

Seite 102 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 754 vom 22.08.2019 
 
Wein aus Schlesien hat nicht nur eine lange Geschichte – er könnte in Zeiten des 
Klimawandels auch eine spannende Zukunft haben. Jahrelang galten Grünberg (Zielona 
Góra) und seine Umgebung als die nördlichste Weinregion in Europa. Heutzutage wird der  
Wein sogar direkt an der polnischen Ostsee angebaut. Der größte Weinberg in Polen liegt 
nicht etwa im warmen Südosten des Landes, sondern in Westpommern, nahe Stettin 
(Szczecin). Auch in Schlesien knüpfen immer mehr junge und mutige Menschen an die alte 
Tradition an und versuchen ihr Glück als Winzer. Das Kulturreferat am Schlesischen 
Museum – in Kooperation mit Partnern aus Wirtschaft und Tourismus – stellt Ihnen 
interessante Biografien, Orte und natürlich den Wein aus Schlesien vor. 

 Einen der jüngsten Winzer erleben die Besucher der Veranstaltung „Trinken Lernen WEIN“ 
am 30. August in Jakobs Söhne. Michał Pajdosz vom Weingut Winnica Jakubów ist der 
erste polnische Winzer, den der Weinexperte Axel Krüger zu seiner Weinabend-Reihe 
eingeladen hat, nachdem er sich vor Ort im Weinkeller von der Qualität des Trunks 
überzeugen ließ. Zum hervorragenden Wein des schlesischen Winzers wird der Küchenchef 
Tom Hockauf ein wunderbares Menü servieren. Die Kulturreferentin Agnieszka Bormann 
begleitet den Rundumgenuss mit einigen historischen und aktuellen Fakten und Zahlen zum 
Thema Weinbau in Schlesien. 

 Im Programm der Exkursion am 14. September steht der Besuch auf dem Weinfestival in 
Grünberg – dem größten seiner Art in Polen – mit Weinparade und Weinmarkt. Die Stadt 
feiert den Wein und die Renaissance seiner Produktion in der Region. Anschließend wird 
direkt an der Oder ein kleiner, schön gelegener Weingut Winnica Kinga besucht. Die 
Winzerin Kinga serviert dort köstliche Speisen zum selbst gemachten Wein. 
  
Termine und Preise: 
 
Freitag, 30.08.2019, 19 Uhr, Restaurant Jakobs Söhne in Görlitz 
Trinken Lernen WEIN – Weinabend mit Michał Pajdosz 
Karten bei Jakobs Söhne: 45 € (VVK), 49 € (AK) 
Reservierung: hallo@jakobssoehne.de und 0151 25228985. 
 
 Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Agnieszka Bormann 
Kulturreferentin für Schlesien 
Schlesisches Museum zu Görlitz 
Untermarkt 4. 02826 Görlitz 
 
Tel. 03581/8791-116 
Fax 03581/8791-200 
abormann@schlesisches-museum.de 
www.schlesisches-museum.de 
 
 
 
 
 
 

► 



 

Seite 103 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 754 vom 22.08.2019 
 

  
Klaus Ahrendt 
Reiseleiter (IHK) Gästeführer 
 
Telefon ( +49.33479 ) 547 845 
http://www.klaus-ahrendt.de/ 

 
  

 12) Führung Altstadt & Festung Küstrin: Auf den Spuren von Theodor  
       Fontane durch das Küstriner Pompeji - das Original 
 

Sonnabend, 24. August 2019, 11:30 Uhr  
(weitere Führungen am 31.08., 08.09., 14.09., 21.09., 28.09., 06.10.2019). 

 

Ein kulturhistorischer Spaziergang durch die Altstadt & Festung Küstrin. 

 Theodor Fontane besuchte im Juni 1862 die Warthemündung. In seinen Erzählungen 
»Wanderungen durch die Mark Brandenburg« beschrieb Fontane das Oderland. Jenseits 
der Oder besuchte er die Altstadt und Festung Küstrin, und beschrieb die Katte-Tragödie 
anno 1730. »Auf Bastion Brandenburg oder in seiner unmittelbaren Nähe vollendete sich 
die Katte-Tragödie.«, schrieb Theodor Fontane in seiner Erzählung. Was war geschehen? 

 Am 6. November anno 1730 fiel dort das Haupt von Hans Hermann von Katte, Offizier des 
Kürassierregimentes »Gens d’armes«. Vorausgegangen war der dramatische 
Fluchtversuch des jungen Kronprinzen Friedrich und das Kriegsgericht in Köpenick. 
Schließlich wurde das Küstriner Schloss für Friedrich zum Gefängnis. Auf Geheiß seines 
Vaters sollte Friedrich, von seinem Fenster aus, der Hinrichtung seines Freundes Kattes 
zuschauen … 

 Begeben Sie sich auf die Spuren Theodor Fontanes durch die ehemalige Küstriner Altstadt. 
Der ca. 1 1/2 stündige »Spaziergang durch das Küstriner Pompeji« soll den Besuchern die 
Geschichte näherbringen und in Gedanken die Stadt wieder zum Leben erwecken. 

  

Die Teilnahmegebühr beträgt 7,50 € / Person. Zur besseren Planung bitten wir Sie um 
Anmeldung. 

 

 Der Treffpunkt befindet sich auf dem Parkplatz zum Hotel Bastion, ca. 150 m rechts, hinter 
den ehem. Grenzanlagen an der Informationstafel. 

Für organisierte Reisegruppen können individuelle Termine vereinbart werden. Wenden Sie 
sich dafür bitte an den Besucherservice der Küstriner Tourist-Information.                 

 
► 

 

http://www.klaus-ahrendt.de/
http://www.klaus-ahrendt.de/formulare/index.php?form_id=1642
http://www.klaus-ahrendt.de/seite/154220/treffpunkt-parkplatz-hotel-bastion.html
http://www.klaus-ahrendt.de/seite/154220/treffpunkt-parkplatz-hotel-bastion.html
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Theodor Fontane in Küstrin, Foto: Stefan Hessheimer - ©Tourist-Information Kostrzyn  
 

Veranstaltungsort 

Altstadt & Festung Küstrin  

(033479) 547 845 Besucherservice 

E-Mail: Tourist-Information Kostrzyn  
www.facebook.com/Festung.Kuestrin Festung Küstrin auf facebook 
www.festung-kuestrin.eu Altstadt & Festung Küstrin 

Öffnungszeiten: 
ganzjährig, 24 h täglich 
Preise für Führungen: 7,50 € / Person, inkl. MwSt. 

 Veranstalter 

Gästeführer Klaus Ahrendt  

Feldstraße 3 d 
15306 Seelow 

(0151) 238 60 510 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

► 

http://fotos.verwaltungsportal.de/veranstaltungen/2/0/7/6/4/9/8/gross/3251669150.jpg
http://fotos.verwaltungsportal.de/veranstaltungen/2/0/7/6/4/9/8/gross/3251669150.jpg
http://www.klaus-ahrendt.de/verzeichnis/visitenkarte.php?mandat=81650
mailto:kontakt@kostrzyn.de
http://www.facebook.com/Festung.Kuestrin
http://www.festung-kuestrin.eu/
http://www.klaus-ahrendt.de/verzeichnis/visitenkarte.php?mandat=104049
http://fotos.verwaltungsportal.de/veranstaltungen/2/0/7/6/4/9/8/gross/3251669150.jpg
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Landesverband der Vertriebenen und Spätaussiedler 
im Freistaat Sachsen/Schlesische Lausitz e.V. 
Landesvorstand Frank Hirche 
Heinrich-Heine- Str. 6a 
02977 Hoyerswerda 
Hoyerswerda, 24.06.2019 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Heimatfreunde, 
 
ich möchte Sie recht herzlich zum diesjährigen Sächsischen „Tag der Heimat“ am 
Sonnabend, den 24. August  2019 ab 10:00 Uhr in die Landskronbrauerei Görlitz einladen. 
 

An der Landskronbrauerei 116 
02826 Görlitz. 

 
Besonders freut mich, dass wir an diesem Tag unseren Ministerpräsidenten Herrn 
Michael Kretschmer begrüßen dürfen. 
 
Weiterhin wird die bekannte Künstlerin, aus Kasachstan, Frau Helena Goldt auftreten. 
 
Das offizielle Programm beginnt um 11:00 Uhr und wir werden den Tag um 15:30 Uhr mit 
dem gemeinsamen Kaffeetrinken beenden. 
 
Da der Freistaat Sachsen unseren Tag der Heimat fördert, wir aber einen Eigenbeitrag 
aufbringen müssen, bitten wir um einen Kostenbeitrag in Höhe von 10,00 € pro Person. 
Dadurch sind die Getränke, das Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen für jeden Teilnehmer 
abgedeckt. 
 
Bitte teilen Sie uns bis zum 24.07.2019 die Anzahl Ihrer Teilnehmer mit. Bitte über-weisen 
Sie bis dahin auch den Kostenbeitrag für Ihre jeweilige Teilnehmerzahl auf das folgende 
Konto: 
 

LV der Vertriebenen und Spätaussiedler im Freistaat Sachsen 
IBAN: DE 27 8505 03003120 0895 90 
BIC: OSDDDE81XXX 
 
 

Wir bitten alle Verbände, die mit dem Bus anreisen, zeitnah drei Busangebote einzuholen 
und diese an folgende Adresse zu schicken. 

► 
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LV der Vertriebenen und Spätaussiedler im Freistaat Sachsen/Schlesische 
Lausitz e.V. 
Landesvorsitzender MdL Sachsen 
Frank Hirche 
Heinrich-Heine-Straße 6a 
02977 Hoyerswerda 
cdu-wahlkreisbuero@t-online.de 

 
Für die Organisation des Tages ist Claudia Florian verantwortlich. Sollten Sie Rückfragen 
haben, setzen Sie sich bitte mit ihr in Verbindung. 
Telefon: 03571/605187 oder 
0152 23284675 
Mail: cdu-wahlkreisbuero@t-online.de 
 
Ich freue mich, Sie zu unserem Sächsischen “Tag der Heimat”, zahlreich begrüßen zu 
können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Frank Hirche (MdL) 
 

15) 
 

 
Landesverband der Vertriebenen und Spätaussiedler 
im Freistaat Sachsen/Schlesische Lausitz e.V. (LVS) 
Frank Hirche • Heinrich-Heine-Str. 6a • 02977 Hoyerswerda 
mit 
Erinnerung und Begegnung e. V. (EuB) 
Friedrich Zempel, Kastanienweg 11, 01705 Pesterwitz, friedrich.zempel@t-online.de 
www.vertriebene-in-sachsen.de 
Im August 2019 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur Erinnerung an den Beginn der Vertreibung der Deutschen aus Mittel-und Osteuropa vor 
74 Jahren möchten wir Sie einladen zu dem 
 
Gedenktag 2019 
für die Opfer von Flucht, Vertreibung und Zwangsumsiedlung 
am 08. September, 11.00 h, im Plenarsaal des Sächsischen Landtages. 
 

► 
 

mailto:cdu-wahlkreisbuero@t-online.de
mailto:cdu-wahlkreisbuero@t-online.de
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Die Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft von Herrn Landtagspräsident Dr. 
Matthias Rößler. 
 
Das Wissen über die Beiträge der Menschen aus den Heimatgebieten der Vertriebenen und 
Spätaussiedler sowie der Vertriebenen und Spätaussiedler nach ihrer Vertreibung bzw. 
Aussiedlung zu der deutschen und europäischen Kultur ist leider sehr gering. Daher werden 
wir in mehreren kurzen Texten einige Beiträge vorstellen.  
 
Chöre der Vertriebenen und Spätaussiedler werden die Gedenkstunde feierlich umrahmen. 
Der Schluss der Veranstaltung ist für 12.45 Uhr geplant. Im Anschluss wird ein kleiner 
Imbiss gereicht. 
 
Die Veranstaltung ist öffentlich. Bitte reichen Sie die Einladung an Freunde und Bekannte 
weiter. 
 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert aus Steuermitteln auf Grundlage des von den 
Abgeordneten des sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

                                                            
 
    Frank Hirche (LVS)                                                                          Friedrich Zempel (EuB) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    

D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen  
und im Rundfunk 

 

- Keine Eintragungen -     
 
 
 

 
 
 
 
 
 

► 


